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Parlamentarische Nachrichten
Berlin 8 Mai Der Reichstag fuhr heute nach

dem er in erster und zweiter Lesung den Gesetzentwurf
Nachtrag zum Etat der die Matrikularbeiträge der einzel

nen deutschen Bundesstaaten sixirt ohne Debatte gebilligt
hatte in der Berathung der Gewerbeordnuugsnovelle fort
Es handelte sich zunächst um weitere Bestimmungen über die
brennende Lehrlingsfrage die schon seit Jahren von allen
Parteien als eine solche anerkannt wird welche dringend einer

neuen Regelung bedarf Der Lehrherr soll nach den Beschlüs
sen der Kommission das Recht erhalten den Lehrling der
ohne Zustimmung seines Lehrherrn trotz schriftlich abgeschlos

senen Lehrvertrages die Lehre verläßt den Anspruch aus Rück
kehr des eutlaufeuen Lehrlings geltend zu machen Der
Vorsitzende des Gewerbegerichts oder die Polizeibehörde kann
in diesem Falle aus Antrag des Lehrherrn den Lehrling an
halten so lange in der Lehre zu bleiben als durch gericht
liches Urtheil das Lehrverhältniß nicht ausgelöst ist Der
betreffende Antrag muß binnen einer Woche nach dem Aus
tritt des Lehrlings gestellt sein Im Fall der Weigerung
des Lehrlings kann derselbe zwangsweise zurückgeführt werden
Diese Bestimmungen werden nach Verwerfung verschiedener
Amendements welche meistens dahin zielen die Rechte des
Lehrherrn mehr oder weniger abzuschwächen angenommen
mit der einzigen Aenderung daß nicht dem Vorsitzenden des
Gewerbegerichtes sondern nur der Polizeibehörde die Befug
niß zugesprochen wird den Lehrling zur Rückkehr in die Lehre
zu veranlassen Für dieses Amendement Wölfel Buhl
der die Regierungsvorlage wieder herstellt trat der Bundes
kommifsar geh Rath Nieberding warm ein indem er mit
Recht ausführte daß es eine Polizeibehörde überall nicht
aber überall ein Gewerbegericht gebe und eine Verlangsamung
des Verfahrens welche bei Betrauung auch des Gewerbe
gerichtsvorsitzenden mit der obigen Befnguiß entstehen könne
den praktischen Werth der Bestimmung überhaupt oft illu
sorisch machen könne Beim nächsten Paragraphen der vom
Wechsel des Berufs durch den Lehrling handelt spielte sich
zwischen dem Centrum und den Dentschkonservativen eine
politisch nicht uninteressante ziemliche heftige Szene ab wo
bei dem Abg v Helldorff der in gewerblichen Angelegenheiten
innerhalb der konservativen Partei eine Hauptrolle zu spielen
pflegt und auf diesem Boden besondere Lorbeeren für seine
Fraktion zu pflücken immer mit mehr Eifer als Geschick be
müht ist nicht grade die glimpflichste Behandlung zu Theil
ward Der betreffende Paragraph bestimmt daß wenn von
dem Vater oder Vormund des Lehrlings schriftlich erklärt
wird der Lehrling wolle zu einem andern Gewerbe oder Be
rufe übergehen das Lehrverhältniß nach Ablauf von vier
Wochen als aufgelöst gelten soll Herr v Helldorff wollte
der obigen Bedingung noch die hinzufügen daß ein solcher

Uebergang zu einem anderen Berufe durch Entscheidung
der zuständigen Behörde als gerechtfertigt anerkannt werden
müsse Herr v Hertling erklärte an gestrige Beschwerden
des Herrn v Helldorff über die Sprödigkeit des Centrums
anknüpfend dem Herrn kurz und bündig daß eine Allianz
seitens seiner Partei mit den Konservativen auf dem Boden
einseitiger polizeilicher Reaktion niemals stattfinden werde
Als Herr v Helldorff nun in seiner Entgegnung von einem
unerwarteten Angriff des Centrums und von leichtsinni

gem Haschen nach Popularität in den Arbeiterkreisen sprach
wies der Abg Lieber Centrum diese Insinuationen so scharf
zurück daß der Präsident sich bemüßigt fühlte einzugreife
Der Antrag v Helldorff ward darauf mit überwältigender
Mehrheit abgelehnt und der Paragraph nach der Kommis
sionsfassung angenommen

Die nächste wichtige Frage welche ausführlich debattirt
wurde war die der Kinderarbeit Die Kommission hat die
betreffenden Paragraphen so gefaßt daß Kinder unter 12
Jahren in Fabriken gar nicht solche von 12 14 Jahren
höchstens 6 Stunden täglich und solche von 14 16 Jahren
nicht über 10 Stunden beschäftigt werden sollen Schulpflich
tige Kinder unter 14 Jahren müssen außerdem einen regel
mäßigen Unterricht von mindestens täglich 3 Stunden erhal
ten Während die Abgg v Hartling und Motteler noch
weitergehende Beschränkungen der Kinderarbeit befürworten
und zugleich die erwachsenen Arbeiterinnen zum Theil mit
einbefchließen wollen wünscht Abg Penzig daß für Kinder
von 14 16 Jahren die Arbeitszeit auf 11 Stunden täglich
ausgedehnt werden könnte und beantragt wenn das Haus auf
diese allgemeine Fassung nicht eingehen wolle wenigstens für
die Spinnereien die elsstündige Arbeitszeit der genannten
Altersklasse von Kindern zu gestatten andernfalls werde die
deutsche Spinnerei nicht mit Frankreich mehr konkurriren
können Das Haus trat jedoch im Wesentlichen der Kommis
sionsfassung welche durch einen Antrag Wölsel unter Zustim
mung des Bundeskommissars etwas modificirt ward mit
ziemlich großer Mehrheit bei Weiter ward das Thema der
Nachtarbeit der Frauen in den Fabriken verhandelt Alle
Amendements welche in die Arbeitsfreiheit so weit einzugrei
fen versuchten daß dadurch die Nachtarbeit durchaus als
aufgehoben gelten müßte wurden abgelehnt Der Abg
Hehl wies darauf hin daß den körperlichen sittlichen Schädi
gungen und Gefahren der Nachtarbeit von Arbeiterinnen
durch eine vorsichtig die Einzelfälle behandelnde Specialge
fetzgebung nach dem Beispiele Englands abzuhelfen sein werde

nicht aber durch ein gar nicht ausführbares allgemeines
Verbot Das Haus vertagte sich hieraus aus morgen um
seine Verhandlungen abermals mit der Gewerbeordnungs
novelle fortzusetzen Es ist außerdem zwar noch der Nach
tragsvertrag bezüglich der Gotthardsbahn und die Handels

konvention mit Rumänien auf die Tagesordnung gesetzt doch
wird man annehmen dürfen daß die Debatten über die Ge
werbeordnung die ganze Sitzung und wahrscheinlich auch
noch die nächstfolgende für sich beanspruchen werden so daß
die Tabaksenquete wie vorauszusehen war in der That vor
Sonnabend nicht berathen werden kann

Es steht fest daß der neue Finanzminister Herr
Hobrecht bei den bevorstehenden Debatten über die Tabaks
enquöte wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eintreten
im Parlamente zugegen sein und sich an den Verhandlungen
betheiligen wird wenn auch die Herren Hofmann und geh
Rath Huber die Vertretung des Details der Vorlage welche
bekanntlich nicht von Herrn Hobrecht ausgearbeitet und dem
Reichstag unterbreitet worden ist ihrerseits übernommen
haben

Berlin 8 Mai
Die auf Grund des Z 44 der Kirchen Gemeinde Ver

tretung vorzunehmenden königlichen Ernennungen von Mit
gliedern der Provinzial Synoden werden in den nächsten
Tagen erfolgen

Briefsendungen c für Se Maj Schiff Niobe
sind bis 1 Juni c nach Kiel vom 2 bis incl 10 Juni c
nach Arendal vom 11 bis incl 25 Juni c nach Edinburg
vom 26 Juni bis incl 13 Juli c nach Plhmouth vom
14 bis incl 21 Juli nach Dartmouth vom 22 Juli bis
incl 14 August nach Earlscrona vom 15 bis incl 29
August nach Danzig und vom 30 August c ab nach Kiel
diejenigen für Se Maj Schiff Nymphe sind bis incl
12 d M nach Kiel vom 13 bis incl 18 d M nach
Eckernförde vom 19 bis incl 26 d M nach Saßnitz vom
27 Mai bis incl 1 Juni nach Swinemünde vom 2 bis
incl 10 Juni nach Neufahrwasser vom 11 bis incl 20
Juni nach Helsingör vom 21 bis incl 28 Juni nach
Arendal und vom 29 Juni d I bis auf Weiteres nach
Kiel zu dirigiren und diejenigen für Se Maj Schiff Me
dusa sind bis zum 15 d M incl nach Annapolis und
vom 16 d M bis auf Weiteres nach Halifax zu dirigiren

Dresden 8 Mai Nach dem Dresdner Journal
wird der sächsische Landtag Anfang der übernächsten Woche
wieder zusammentreten

Stockholm 8 Mai Die erste Kammer hat den
von der Lanvmannspartei in Vorschlag gebrachten Armee
Reorganisations Gefetzentwurf der von der zweiten Kammer
angenommen worden war abgelehnt derselbe ist demnach als
definitiv gescheitert zu betrachten

Wien 8 Mai Der Ausgleichausschuß des Abge
ordnetenhauses hat die Vorlage betreffend die 80 Millionen
Schuld in der General und Spezialdebatte konform der
Regierungsvorlage unverändert angenommen

Gine Wacht zu Gaste
Novelle von Edmund Höfer

Nachdruck verbsien
Fortsetzung

Dagegen ließ sich begreiflicherweise nichts einwenden die
Wahrheit dieser Bemerkungen leuchtete gar zu deutlich her
vor Wie die Verwandtschaft sich zerstreut wußte ich gut
genug und was die beiden alten Damen anging so hatte
ich grade in diesen traulichen Stunden Gelegenheit zu be
obachten wie das Ansehen und die Beliebtheit deren sie in
der Familie genossen wohl verdient seien Sie waren be
jahrt und daher nicht ohne Eigenheiten ja Wunderlichkeiten
aber die HerzenSgüte brach überall hervor und je länger
wir mit einander plauderten desto besser überzeugte ich mich
daß sie geistig sich in einer Weise konservirt hatten wie es
wenig Menschen in solchen Jahren gegeben sein mag

So war der Abend hingegangen wir wußten selbst nicht
wie der Thee verschwand vom Tisch um einem soliden
Abendessen Platz zu machen wie man es nur in diesen alten
Familien fand wo es ich weiß selber nicht recht den
Grund häufig reicher und konsistenter zu sein pflegte als
die Mahlzeit zur Mittagsstunde die Fische ein unvermeid
licher Bestandtheil waren vortrefflich der Wein legte sür den
Keller der alten Damen das beste Zeugniß ab und unsere
Unterhaltung war die munterste von der Welt Die Alten
waren voll von Erinnerungen und verstanden lustig zu er
zählen so daß ich gar nicht aus dem Lachen heraus kam
und zu allerlei Mittheilungen angeregt wurde die denn auch
jene wieder erheiterten Tante Julie sagte endlich auch mit
leichtem Kopfschütteln Na na die Leute draußen müssen
glauben daß wir närrisch geworden So viel haben wir
in Jahr und Tag nicht zusammen gelacht wie an dem einen
Abend I

Aber Susanne die ihren Husten ganz vergessen hatte
erwiderte munter Dank du doch Gott Tante Duckmäuser
sind wir beide nicht aber leben müssen wir beinah so denn
die Alten sind nicht mehr lustig und die Jungen kommen
nicht mehr zu uns Wärest du nur noch lange da Karl

Damit kamen wir denn von neuem auf mein Bleiben
oder Gehen die Alten redeten von acht oder vierzehn

Tagen und ich suchte ihnen vergeblich zu beweisen daß ich
am nächsten Morgen schon fort müsse und als wir das
Kapitel noch einmal umsonst besprochen stand Tante Julie
auf und meinte wir wollten s ruhen lassen und selber zur
Ruhe gehen die Uhr sei gleich zehn und ich werde müde
von der Postreise sein Morgen früh sei dann auch noch
Zeit zu

In diesem Augenblick wurde die Thür geöffnet der
als Gärtner fungirende Exkutfcher Michel schmiegte sich in s
Zimmer und sagte in einer unverkennbar scheuen und zag
haften Weise leise Haben die Herrschaften denn nicht den
Lärm gehört s ist als wenn sich in der Petristraße und
hinter unserm Garten alles Pack in der Welt zusammen
gethan und bei den Köpfen gekriegt hätte

Das sei Gott geklagt memte Tante Julie die diese
Mittheilung würdevoll entgegengenommen unsere Gegend
ist die stillste und solideste gewesen und scheint die unruhigste
werden zu sollen Nicht Tag noch Nacht hat man Ruhe
Michel Er wird doch so Gott will alle Thüren gut zuge
schlossen haben auch die Gartenpforte

Ei freilich Mamsell Julie, versetzte er durch die
Gartenpforte ist ja auch seit dem Herbst kein Mensch mehr
gegangen da liegt das große Schloß fest vor

Aber auch die Hofthür Michel
Ei freilich Mamsell s ist ja auch um meiner selbst

ach du lieber Jesus da geht s los unterbrach er sich
die Hände faltend mit einer wahren Jammermiene

Es kam allerdings ein unbändiger Lärm und Tumult
gemischt wie meistens bei solchen gemüthlichen städtischen
Nachtskandalen aus Singen und Schreien Lachen und
Brüllen Schimpfen Toben Hohn und Zorn anscheinend
um eine nahe Straßenecke und brauste an dem Hause vor
über so daß man sich immerhin freuen durfte hinter festen
Thüren und Laden zn sein obgleich andererseits alles was
man vernahm nicht sowohl auf einen ernsten und bedenk
lichen Unfug oder auf eine großartige Schlägerei als viel
mehr auf einen jener mehr lustigen Konflikte hinzudeuten
schien wie sie zwischen grämlichen Polizisten und Nachtwäch
tern und übermüthigem jungem ledigem Volk nur gar zu
leicht zu entstehen pflegen Haltet ihn haltet ihn schrieen

unzweifelhafte Sicherheit Behörden Stimmen Haltet
ihn haltet ihn höhnten ebenso unverkennbar höchst unehr
erbietige Nachtvögel jenen nach Packt ihn Da
herum schrieen die Einen Auf ihn Nein hier
herum lachten die Anderen Dich hab ich
Laßt mich los sag ich laßt mich los Und so ging

die Katzbalgerei in allen möglichen Wendungen und Ton
arten noch eine Weile zumeist vor unserem Hause fort bis
es dann Plötzlich eine Auflösung des Knäuels ein hastiges
Davonlaufen und Verfolgen ein Schreien und Schimpfen
hier gellendes Lachen und Pfeifen da gab und alles sich um
eine andere Ecke in die Ferne verlor

Das Ganze hatte wohl kaum eine bis zwei Minuten
gedauert denn obgleich vor dem kleinen Hause wie gesagt
eine Art stehenden Gefechts gewesen zu sein schien braust
dergleichen gewöhnlich schneller vorüber als es besorgten
Lauschern erscheinen will Tante Julie stand mit finsterer
Miene mitten im Gemach und horchte mich wollte be
dünken mehr mit Zorn als mit Sorge in das verschal
lende Getümmel hmaus Susanne hatte sich in ihre Sopha
ecke so tief hineingeschmiegt als wolle sie nie wieder heraus
hielt mit den Händen und dem Taschentuch beide Ohren fest
verschlossen und hatte das Gesicht tief auf die Brust gesenkt
Michel dagegen bot ein Bild des erschrecklichsten Entsetzens
dar bleich mit sichtbar gesträubtem Haar und schlottern
den Knieen stand er an die Thür gelehnt und schien sich
trotzdem kaum aufrecht halten zu können Kurz da der
Lärm jetzt fern war und Tante Julie sich um und Tante
Susanne aufschaute und den alten Hasenfuß erblickten bra
chen beide über ihn in ein erleichterndes Lachen aus in
welches ich herzhaft mit einstimmte

Schämt Er sich denn gar nicht vor uns und sich
selbst fragte Tante Julie die sich alsbald faßte mit stren
ger Miene Darum ist Er am Ende bloß hier herein ge
kommen merk ich weil Er beim Herrn Neveu sicherer zu
sein meinte als draußen in der Küche Er Hans Hasenfuß
Schämt Er sich denn gar nicht sag ich Und die beiden
Dirnen sitzen

Ach du liebster Herrgott Mamsel Julchen ich wollt
Sie ja nur avertiren von wegen des großen Lärms und der



Zur Orient Krisis
Berlin Auch die Provinzial Korr dementirt heute

die so leichtsinnig in Sensationsdepeschen ausgesprengten Ge
rüchte von einer neuen Schärfung der Beziehungen zwischen

Rußland und Oesterreich Das ministerielle Blatt schreibt
Die Verhandlungen zwischen Rußland und England haben

in den letzten Tagen wieder eine lebhaftere und bestimmtere
Wendung genommen an welche in London eben so wie in
Petersburg erneute Hoffnungen auf Erreichung eines Ein
verständnisses über die weitere Behandlung der schwebenden
Fragen geknüpft werden In diesem Sinne wird besonders
auch die Reise des russischen Botschafters in London Grafen
Schuwaloff nach Petersburg gedeutet Die Gerüchte in
Betreff einer neueren Schärfung der Beziehungen zwischen
Rußland und Oesterreich finden keine Bestätigung

Wien 8 Mai Das Fremdenblatt spricht sich
billigend darüber aus daß die Regierung alle Vorberei
tungen treffe um sich von den Ereignissen nicht überraschen
zu lassen Die getroffenen Maßregeln seien rein defensiver
Natur und könnten nach der ganzen Lage der Dinge auch
keinen anderen Charakter tragen Die Konzentrirung einer
respektabelen Truppenmacht in Siebenbürgen sei um so noth
wendiger als es sehr wahrscheinlich sei daß die rumänischen
Truppen wenn sie mit den Russen handgemein werden soll
ten schließlich auf siebenbürgischem Boden Schutz suchen
würden Nicht minder wichtig seien militärische Sicherheits
maßregeln in Cattaro weil die Bevölkerung Albaniens der
Annexion an Montenegro widerstrebe und überhaupt eine
Vergrößerung Montenegros in dem Sinne des Vertrages
von San Stefano die Anarchie an Oesterreichs Grenze in
Permanenz erklären würde

Wien 8 Mai Meldungen der Polit Korresp
Aus Konstantinopel vom 7 d Hier herrscht eine ziemlich
lebhafte militärische Bewegung die Organisirung der Ver
theidigungsarmee wird eifrig betrieben und dürfte nunmehr
als vollendet anzusehen sein Gestern inspizirte der Sultan
alle Truppenabtheilungen welche die Positionen in der Um
gebung Konstantinopels besetzt halten Gestern sind auf
der h Pforte die durch Vermittelung der britischen Konsuln
Merlin und Blunt mit den Insurgenten in Thessalien und
Epirus betreffs der Pazifizirung vereinbarten Vorschläge
eingegangen Nach denselben verlangen die Insurgenten eine
allgemeine Amnestie und gegenseitige Entwaffnung Man
hofft auf Grund dieser Vorschläge ein Uebereinkommen zu
erzielen Aus Bukarest vom heutigen Tage Die Reise
Stourdza s nach Wien und Pest ist auf Grund der Be
schlüsse des vorgestern stattgehabten Ministerraths erfolgt
Stourdza ist Träger einer speziellen Misston Alle be
urlaubten Offiziere sind zu ihren Regimentern nach der
kleinen Walachei berufen Fürst Karl begiebt sich dem
nächst dorthin um die gesammte rumänische Armee zu in
spiziren

Petersburg 8 Mai Die Agence Russe bespricht
die gestrigen Aeußerungen der Times über die Reise des
Grafen Schuwaloff und deren Bedeutung für den Frieden
und hebt hervor daß Rußland durchaus nicht daran denke
den legitimen Einfluß Englands in der Türkei auszuschließen
oder daselbst ein exklusives Uebergewicht auszuüben Die
Thatsachen bewiesen die Unhaltbarkeit eines solchen An
spruches denn trotz des von den Russen vergossenen Blutes
der von ihnen aufgewendeten Kosten und ihrer Siege sei
der Einfluß Englands in Konstantinopel noch vorwiegend
Die russische Regierung erkenne den legitimen Einfluß Eng
lands so sehr an daß sie schon vor dem Kriege England
wiederholt zu einer gemeinsamen Verständigung über die
friedliche Lösung nicht nur der in der Türkei sondern auch
der im weiteren Orient bestehenden Schwierigkeiten aufge
fordert habe

Gefahr wenn die Spitzbuben bei uns einbrächen, fiel er
ein die Hausthür ist ja noch nicht einmal verschlossen

Was denn die Thür nicht verschlossen sagt Er fuhr
sie heftig auf im Winter um zehn Uhr was unter
steht Er sich Den Augenblick pack Er sich hinaus

Aber es war als sollten heut Abend die Störungen
kein Ende ja sogar an Bedenklichkeit zunehmen Bei der
Tante letztem Wort wurde die eben erwähnte Thür in einer
Weise aufgestoßen wie es in diesem stillen Hause vermuth
lich noch nie erlebt worden so daß die daran nach alter
Sitte angebrachte Glocke einen furchtbaren Lärm machte dem
sich draußen ein Aufkreischen der beiden Mädchen hier drin
nen bei uns aber ein stöhnendes o die Spitzbuben Mi
chels und ein zürnendes na da hat Er s Er Haselant I
Tante Juliens anschloß Die Letztere war indessen keines
wegs gelähmt sondern wandte sich zugleich mit ihren Worten
der Thür zu und folgte mir da ich hinaustrat auf dem
Fuß Uno sie hielt auch aus als sie dort auf dem Flur
ein paar Männer in s Haus stürmen sah die saus tayoiw
auf uns losfuhren mit den heftigen Worten des Einen

er muß hier bei Ihnen im Hause stecken Fräulein Steibel
Was soll das bedeuten brach ich aus denn da es

ersichtlich keine der gefürchteten Spitzbuben sondern Männer
des Gesetzes oder der öffentlichen Sicherheit waren verdroß
mich diese rücksichts oder wenn man lieber will kopflose
Weise nicht wenig Was berechtigt Sie

Aber Tante Julie siel mir in s Wort Laß es nur
gut sein, sagte sie mit einer gewissen Barschheit im Ton
und Wesen hier ist mein Terrain und will ich mich schon
selber meiner Haut wehren Was soll das heißen Herr
Secretarins fuhr sie gegen jenen Sprecher fort Wer soll
hier in meinem Hanse stecken der nicht hinein gehört Mein
Haus ist keine Herberge und nimmt Abends auch keine Be
sucher an

Inzwischen hatte sich der Mann des Gesetzes die
Tante nannte ihn mir im Lauf der folgenden Erklärungen
als den Polizeisekretär Wenzel einigermaßen gefaßt und
begann in ruhigerer Weise zu erklären daß es schon gegen
Abend in einer von jeher verrufenen Schenke Zank und
Streit gegeben der nach und nach zu ganz ungewöhnlichen

Loudon 8 Mai Die dem Parlamente gestern mit
getheilte auf Rumänien bezügliche diplomatische Korrespon
denz enthält die Depeschen des rumänischen Ministers des
Auswärtigen Cogalniceanu an die diplomatischen Agenten
Rumäniens in London und Petersburg Catargi und Ghika
vom 11 resp 5 v M worin gegen den Friedensvertrag
von San Stefano protestirt wird und eine Depesche Lord
Salisbury s an den diplomatischen Agenten Englands in
Bukarest Oberst Mansfield In der letzteren theilt Lord
Salisbury aus einer mit Catargi gehabten Unterredung mit
daß dieser die Lage Rumäniens als sich immer bedrohlicher
gestaltend geschildert habe Bessarabien sei vollständig von
den Russen okkupirt und die rumänische Regierung könne
jeden Augenblick genöthigt sein sich nach der kleinen Wala
chei zurückzuziehen Catargi habe ferner der Hoffnung Aus
druck gegeben daß Rumänien auf dem Kongresse vertreten
sei und den festen Entschluß der rumänischen Regierung aus

gesprochen Rußland nicht nachzugeben Er Lord Salisbury
habe geantwortet die englische Regierung hege den lebhaften
Wunsch daß die Integrität Rumäniens nicht verletzt werde
und werde ihr Möglichstes thnn um dem Wunsche Rumä
niens nach einer Vertretung auf dem Kongresse Berücksich
tigung zu verschaffen

Der Daily Telegraph schreibt die Reise des
Grafen Schuwaloff sei thatsächlich eine Friedensmission
Graf Schuwaloff habe eine deutliche und definitive Zusam
menstellung dessen was die englische Regierung verlange mit
sich genommen und werde versuchen die Ansichten Englands
mit den Zwecken und Entschließungen des Kaisers von Ruß

land zu versöhnen Der Standard äußert sich in ähn
licher Weise

Haupt Gewinn
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 8 Mai 1878

4 Gewinne s 5000 Mark auf Nr 9898 50363 77951
91051

40 Gewinne s 3000 Mark auf Nr 147 628 7296
7770 9713 10963 15019 22291 22566 25371 25794
26259 26949 32985 36352 36748 39098 44829 50224
51702 54433 55687 57910 59835 64026 65982 66418
66726 66815 67042 71382 80591 82436 S3820 84095
84524 87681 88472 91495 97891

32 Gewinne s 1000 Mark auf Nr 7677 11561
21431 23383 26023 26062 26486 27251 27616 28594
30385 35407 39469 41002 43179 43960 46197 48440
52129 58902 65428 66858 72470 75273 75885 76230
76756 78526 86153 97100 97327 97820

44 Gewinne s 500 Mark auf Nr 170 1744 12010
13645 14737 17481 20009 20627 20633 22564 26741
26773 28289 29841 35310 37181 39615 39651 39659
40910 42489 45086 51087 51331 51684 52640 53300
57659 61466 62650 68338 71663 74751 78216 79185
79729 81495 82340 85111 86019 93173 93898 95149
98603

111 Gewinne s 300 Mark auf Nr 1432 1684 6063
6477 10009 12197 12265 13118 14227 14303 16883
16904 17499 17794 19555 20221 20709 20857 21329
24005 24587 26223 26329 26600 27153 27239 27694
28327 32087 32201 32275 32300 35581 36031 36202
36988 38069 38227 40525 41273 41730 42078 44457
45154 45830 46650 478S7 48025 48697 48904 49510
51423 53458 53873 55464 55889 56033 56182 5637S
56502 57821 58492 58664 59340 62803 64041 64171
65386 65484 67232 67774 67779 69646 71430 71650
74413 74806 75281 75825 78282 82189 82303 82946
84271 84985 85342 86023 86068 86219 86232 87006

Dimensionen gediehen und auf die Straße fortgepflanzt dort
sich beim Einschreiten der Polizei gegen diese gewendet habe
und nur mit Mühe unterdrückt worden sei Man habe ein
paar Bursche verhaftet andere aber feien entwischt und
müßten anderwärts wohl gehetzt haben da der Skandal vor
einer Stunde etwa in einer andern Kneipe von neuem aus
gebrochen sei und sich sogleich gegen die Polizei und Nacht
wache gewendet habe Ja es sei versucht worden die Jn
haftirten aus dem Prison zu befreien freilich nur
heimlich und ohne Gewalt und dem Herrn Polizei
direktor der mit ihm dem Secretair auf dem Platz gewesen
sei dabei ein ganz detestabler Schimpf angethan in der
Petristraße wo der Skandal überhaupt am größten gewesen
Man habe wohl bemerkt daß die Bursche eine Art von
wirklicher Organisation gehabt und ausdrücklich auf Verhöhn
nung der Obrigkeit ausgegangen Führer an ihrer Spitze
denen sie gehorcht die sie zur vollen Tollheit aufgestachelt
darunter ein Kerl, anscheinend ein Matros von dem aller
Vermuthung nach auch der Schimpf gegen den Herrn Di
rektor ausgegangen Auf den habe man gefahndet und ihn
auch schon festgehabt als der Freche sich wieder los gemacht
und verschwunden sei hinter dem Garten der Tanten
Die Uebrigen habe man verfolgt zersprengt inhaftirt da
bei sei er nicht wieder erblickt worden Die anderen Häuser
habe man schon abgesucht Summa Summarum er
müsse im Garten oder im Hof oder Hause stecken die
Thür sei ja offen

Dummheiten sagte Tante Julie kaltblütig da die
beiläufig rasch abgewickelte Erklärung bis hierher gediehen
war wie könnt er über die Gartenmauer mit eisernen
Spitzen und Glasscherben kommen Und hier durch die
Thür na der Esel der Michel hat sie zwar nicht ge
schlossen allein zu öffnen ist sie ohne Lärm nicht wie der
Herr SekretariuS selber erfahren

O Wenns der ist den wir im Verdacht haben der
Hans Aetzow das ist ein Satan ersten Ranges, bemerkte
der Sekretär ingrimmig dem ist nichts zu hoch oder zu
fest und nichts unmöglich Er

Na gleichviel, unterbrach ihn die Tante hier ist er

87134 87408 87698 87941 89137 91098 93011 93546
93767 94060 94104 94911 95106 95684 97818 98513
98700 99107 99108 99633

Ans Halle und Umgegend
Nachträglich ist noch zu der Kochkunstausstellung zu

bemerken daß der vom ascherslebener Gastwirthsverein ge
stiftete Extra Ehrenpreis Hrn Dürre Besitzer des Russi
schen Hofes Hierselbst zuerkannt wurde Der durch die vom
hiesigen Gastwirthsverein etablirte Volksküche und die aus
stellenden Brauereien für die Armen aufgebrachte Betrag
beläuft sich wie wir hören auf circa 500

Der Handelsmann Andreas Wiehe aus Teutschen
thal brach am 7 d Mts Mittags beim Ausgleiten auf
dem Trottoir vor dem Hause große Klausstraße 39 den
linken Unterschenkel Derselbe mußte nach der königl Klinik
geschafft werden

Civilstand Meldung vom 8 Mai
Aufgeboten Der Handarbeiter W Fehse und

M verw Marx Sophienstraße 1s Der Kaufmann
P Perl Franckenstraße 7 und C Kleye Königstraße 18

Geboren Dem Drechsler H Wanke ein S Bru
noswarte 17 Dem Handarbeiter A Eitner ein S
gr Steinstraße 17 Dem Professor Dr H Schwartze
ein S Steinweg 25 Dem Packer F Derl eine T
Mittelwache 13 Dem Buchhalter A Knhseld ein S
Merseburgerstraße 10 Drei unehel S eine unehel T
Entbindungs Jnstitnt

Gestorben Des Sattlermeister O Helling T
Marie Christiane 13 I 10 M 22 T Herzfehler große
Ulrichstraße 21 Des Tischler G Schmidt S Gustav
1 I 2 M 12 T Lungenkatarrh Trödel 16 Der
Schlossermeister Gustav Haumann 61 I 3 M 24 T
Brustkrankheit an der Halle 15 Des Brauer Th Acker
mann S Ernst 7 M 8 T Atrophie Harz 47

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a S
am 9 Mai 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Mo geringer 192 207 M besserer 210 216 M

feiner 219 223 M bei fester Haltung
Roggen 1000 Kilo 156 159 M
Gerste 1l 0 Kilo nominelles Geschäft
Gerstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Hafer 1000 Kilo 147 160 M feine Wa re gefragt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Futtererbsen 162 165 Victoria Erbsen

180 204 Bohnen p 50 Kilo 10 12 M, Linsen p 80 Kilo
10 13

Kümmel 60 Kilo ohne Geschäft
Wicken 1000 Kilo 156 M
Mais 1000 Kilo 146 149 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 M
Slärke S0 Kilo 23 Vt
Spiritus 10,000 Liter Procent locogestiegen Kartoffel 53,80 M Rüben

ohne Angebot
Nüböl 50 Kilo 34 M zu notiren
Malzk ime 50 Kilo 5 5,50 M
Kmterm hl 5 Kilo 7,75 6 M
ktleie Ro n 6 6,25 M HZ n usch mleu 5 7 ,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,25 7,80 M
he 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2,25 M
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sl l oitag 5 II f Oawön Ilsb Volkssoll L nin
II neuer Älitg I VMsImstr 5 bei VoretWek

nicht Kann ja auch anderwärts das Unmögliche möglich
gemacht und euch eine Nase gedreht haben

Ne ne, sagte der Begleiter des Sekretärs ein ehr
licher Nachtwächter hier herum ist er geblieben und fort
ist er nicht s ist von allen Seiten vigilirt worden hat so
noch bei uns einen Schinken im Salz

Und er ist nicht da Oder will wohllöbliche Polizei
bei uns etwa Haussuchung halten oder glaubt wohl dieselbe
daß meine Schwester und ich oder der Herr Professor Rit
ter etwa Vagabunden verstecken fragte Tante Julie barsch

Dummheiten sag ich Narrheitenl
Alsdann folgten noch einige ziemlich verdrießliche und

spitzige Wechselreden und dann zog sich die Sicherheitsbehörde
murrend zurück worauf Tante Julie die Thür ins Schloß
warf den Riegel vorstieß den Schlüssel umdrehte auszog
und in die Tasche steckte stets dabei vor sich hingrollend
Dummheiten I Können mir gestohlen werden Abends

zehn Uhr bei uns Narrheiten Alte Esel über die
Gartenmauer I Und als sie dann sich wieder zu mir
wandte und ins Zimmer zu der hustenden Susanne voran
ging setzte sie bissig hinzu und was dem Herrn Polizei
direktor passirt ist weiß ich nicht möchts aber wissen I

gönnen thu ichs dem alten Hochmuthsnarren von ganzem
Herzen Und Wenns weiter nichts wäre könnt ich dem
Hans wie hießen sie den Menschen Karl dem Hans
ganz gut werden und wollt ihm durchhelfen nur daß er sich
und uns das Plaisir noch einmal machte

Schäme dich Tante bemerkte Susanne die inzwi
schen den Schreck und ihren Husten wieder verloren hatte
mit sanftem Kopsschütreln Wer wird so nachtragen und
er hat dir nicht einmal etwas gethan

Aber dir und das ist schlimmer versetzte Julie hart
näckig Doch genug der Karl wird müde sein und ich
bin s auch und du Tante brauchst Ruhe deines Hustens
wegen so wollen wir in s Bett Und sich zur Thür
wendend rief sie die jüngere Magd Christine daß sie
uns leuchte Denn ich will dich hinausbegleiten fügte sie
hinzu Muß doch sehen ob auch alles recht ist Auf die
Dirnen kann man sich gar nicht mehr verlassen



Vermischtes
Die Bürgerschaft von Nürnberg hatte mit dem

Grubensystem unangenehme Erfahrungen gemacht und so
beschlossen die städtischen Behörden nach dem Vorbilde an
derer Städte das Tonnensystem einzuführen In öffentlichen
und Privat Gebäuden besonders bei allen Neubauten ge
langte dieser Beschluß zur Ausführung Man hatte aber
verabsäumt für das Weitere gehörige Vorbereitungen zu
treffen man hatte nicht daran gedacht daß mit dem
Hinstellen von Tonnen das Verfahren noch nicht zur Aus
führung gebracht sei sondern daß man auch für regelmäßigen
Wechsel der Tonnen und Umtausch durch leere Borsorge
treffen müsse So entstanden denn Schwierigkeiten die
durch das verhältnißmäßig Kostspielige des ersten Betriebes
noch erhöht wurden So lange nur einzelne Häuser mit
Tonnensystem versehen sind ist natürlich die Abfuhr um
ständlicher und theurer als wenn Haus für Haus die
Straße entlang das System eingeführt ist Schließlich wur
den die Schwierigkeiten den guten Nürnberger unüber
windlich Dazu kam es daß die Neuwahlen der Stadt
vertreter demnächst stattfinden sollten und man beschloß im
Widerspruche mit dem Gutachten des Rathes und der Schul
kommission zum altgewohnten System der Gruben wiederum
zurückzukehren Solches geschah zu Nürnberg im Monat
Februar 1878 und steht zu lesen in Reclam s Zeitschrift
Gesundheit

Du willst mit hinaufgehen fragte Susanne die
sich erhoben hatte in bedenklichem Tone aber Julie

Sei nicht thöricht entgegnete diese einigermaßen ver
drießlich weßhalb sollt ich nicht mit dem Karl hinauf
Ich bin am End kein heuriger Has was sollte mir passi
ren Also sagt euch gute Nacht die Christine wartet und
das Licht leckt im Zuge weg

Und nachdem die Susanne einen höchst zärtlichen Ab
schied von mir genommen und mir die beste Ruh und die
schönsten Träume gewünscht gingen wir endlich ab die Chri
stine mit dem gefährdeten Lichte voran bis zur Treppe wo
die beiden Alten der Michel und die Lene standen um mich
gleichfalls mit angelegentlichen Wünschen zu entlassen
Wenn s dem jungen Herrn nicht warm genug wäre

Holz liegt noch beim Ofen meinte der Michel und die
Lene sagte daß sie auch ein Reservelicht hinaufgestellt Es
möge mir gut gehen

Ihr seid alle nicht bei Trost sprach Tante Julie
verdrießlich thut ja als wenn der Karl in eine Löwen
höhle ginge Du mußt nämlich wissen daß die dummen
Menschen und auch die Susanne meinen es sei dort im
Gastzimmer nicht richtig wie man s heißt fuhr sie gegen
mich gewendet fort s ist natürlich der baare Unsinn
Das Zimmer liegt gcgen den Garten wo s zuweilen in den
Bäumen rauscht und knackt und hier im Hause stößt des
Professors Bibliothek daran wo der alte Wühler noch oft
M herumkramt Ratten haben wir von dem Bäckerhause
nebenan auch leider Gottes zum Besuch das wird s
denn schon sein und du junger Mensch wirst dich davon
nicht anfechten lasfen Im Uebrigen aber fügte sie hinzu
s ist doch wohl richtiger Er Michel geht mit hinauf

der Karl könnt Ihn noch beim Auskleiden brauchen Nehm
U das Licht Er alter Hans Hasenfuß Mein Pro
lestiren daß ich keiner Hülfe bedürfe nützte ebenso wenig
wie Herrn Michels Leidensmiene der alte schien diesen
Gang sehr ungern zu thun Er mußte mit dem Lichte

voran Forts folgt

Heiteres aus dem Reichstage Nach Beendigung
der Reichsragssitzung am Montag ereignete sich ein höchst
komischer Zwischenfall Präsident v Forckenbeck hatte eben
die Sitzung geschlossen die Reichsboten standen noch in
Gruppen im Sitzungssaale konversirend zusammen als mit
einem Male eine laute Rede sich vernehmen ließ so daß die
Stenographen in den Saal eilten in der Meinung die
Sitzung sei von Neuem aufgenommen worden Doch wer
beschreibt das allgemeine Erstaunen als man auf einer der
Zuhörertribünen ein kleines Männchen erblickte welches an
die Brüstung herangetreten war und mit Pathos einen
Speech zum Besten gab Die Reichsboten blickten verwun
dert auf den unberufenen Demosthems einen kleinen ver
wachsenen Mann mit langen Silberhaaren aus dessen nur
bruchstücksweise verständlicher Rede man heraushörte daß er
den Mitgliedern des Reichstages für ihre großen Mühen
und Anstrengungen seinen Dank abstatte und an sie die Ein
ladung richte ihn mit ihrem Besuche beehren zu wollen er
wohne in der Friedrichstraße Die Nummer des
Hauses wurde unter dem Lärm nicht verstanden Der
komische alte Herr von dem scherzweise behauptet wurde er
habe über den Verhandlungen des Reichstages den Verstand
verloren wurde auf Befehl des Präsidenten durch den Haus
iuspekror Krug an die frische Luft befördert Andererseits
verlautete der kleine Mann habe eine Wette entrirt er
werde öffentlich im Reichstage eine Rede halten Diese
Wette würde er allerdings gewonnen haben und über seine
zwangsweise Entfernung dürfte er sich mit dem bekannten
Refrain Mehr als rausgeschmissen kann man ja doch nicht
werden zu trösten wissen

Gold in der Kehle aber ein steinernes Herz
scheint wie manche Künstlerin auch die Sängerin Frau
Etelka Ger st er zu haben Die Bürger Zeitung erzählt
Frau Gerster war nach Kaschau gefahren um die Oster

feienage im Kreise der Ihrigen zu verleben Der Kaschauer
Frauenverein der die Wittwen und Waisen der Stadt unter
stützt veranstaltete in den Osterfeiertagen ein Concert zu
diesem humanen Zwecke und sandte eine aus adeligen und
bürgerlichen Damen bestehende Deputation an Frau Gerster
mit der Bitte in dem Concert singen zu wollen Frau
Gerster aber lehnte das Ansuchen mit den Worten ab Ich
singe prinzipiell nicht für die Armen am wenigsten für die
meiner Vaterstadt Diese hat mich nie so geehrt wie ich es
verdiene Diese Bemerkung brachte die Stadt in Ausre
gung um so mehr als die Familie Gerster in ärmlichen
Verhältnissen lebend die Mildthätigkeit einiger dortiger Bür
ger oft zu Hülfe nimmt Frau Gerster ist die Tochter eines
ganz verarmten Seifensieders der vor einigen Jahren im
Irrenhause starb Sie trat zum ersten Male in einem
Wohlthätigkeitsconcert auf und wurde ausgezischt es lebt in
Kaschau ein Mann der ein Fleischergeschäft betreibt und
nebenbei ein glühender Verehrer der Kunst ist Dieser kam
zum Vater der verunglückten Sängerin und sagte Deine
Tochter ist eine hochbegabte Sängerin laß sie ausbilden
Ich bin arm, erwiederte der Vater Der Kunstfreund

Karl Elischer rief Ich leihe Dir 10 000 Gulden Etelka
Gerster wurde durch Vermittelung des Herrn Elischer nach
Wien gesendet und dort ausgebildet Sie verdankt ihre Er
folge einzig der Wohlthat Elischer s der für sie wie ein
Vater sorgte Als sie im Vorjahre nach Kaschau kam ver
säumte sie es trotzdem ihrem Wohlthäter einen Besuch zu
machen Sie schämt sich ihrer ehemaligen Freunde und Ver
wandten und leidet leider unter dem sie verwirrenden Ein
flüsse ihrer großen Erfolge Ihr brüskes Benehmen gegen

den Frauenverein hat ihrer Familie schon Unglück gebracht
Ein Kaschauer Bürger der sich mit ihrer jüngsten Schwester
verlobt hatte hat jetzt jeden Verkehr mit der Familie Ger
ster gelöst Die verlassene Braut besitzt eine Stimme welche
an Silberklang Tiefe und Fülle selbst die der gefeierten
Sängerin übertrifft Sie ist aber zu arm um an eine
Ausbildung denken zu können und Frau Gerster Gardini
scheint Das nicht zu besitzen was man ein gutes Herz,
nennt

Uebersicht der Witterung am 8 Mai 8 u M
Im Nordwesten ist der Luftdruck gestiegen im Osten

gefallen ein Streifen niederen Drucks in welchem das Wet
ter größtentheils regnerisch und warm ist zieht sich von Jr
land über Süddeutschland nach Ungarn In Norddeutsch
land dauert noch das heitere Wetter theilweise fort doch
sind die östlichen Winde hier meistens stärker geworden und
haben allgemeine bedeutende Abkühlung gebracht so daß die
Temperatur in der ganzen ordosthälste Deutschlands jetzt
unter der normalen ist An der schwedischen Ostküste herr
schen theilweise stürmische nördliche Winde aus Riga und
Memel wird Schneefall gemeldet

Nachtrag
Berlin Mit einer gewissen Beschämung ersieht man

hier aus den Mittheilungen über die Wiederaufnahme der
Bauten des Nationaldenkmals auf dem Niederwald daß für
den Guß der 10 in hohen Germania noch zwei Fünftel der
veranschlagten Summe fehlen Ebenso sind noch die Mittel
für den Guß der übrigen Erztheile vollständig aufzubringen
Man erschöpft sich in Vorschlägen wie durch Krieger Tur
ner und Gesangvereine ausreichende Sammlungen veran
staltet werden sollen um nicht zu Lotterie Spekulationen seine
Zuflucht nehmen zu müssen Es liegt wenig Trost darin
wenn gemeldet wird bei S Bleichröder hier und bei der
deutschen Vereinsbank in Frankfurt a M träfen noch immer
Gaben ein so daß zu hoffen stehe das Monument der
deutschen Nation werde 1881 oder 82 endlich der Vollen
dung zugeführt werden Wahrlich es wäre an der Zeit
dafür zu sorgen daß die schon seit Jahren andauernde Sam
melei für den würdigen Aufbau des Nationaldenkmals nicht
noch dem Spott des Auslandes anheimfällt Aber die
Phrase von der Beschaffung der Geldmittel durch freiwil
lige Gaben wird beim hiesigen Comite mit Achselzucken
aufgenommen denn es ist lange schon kein Geheimniß mehr
daß gerade Berlin mit seinen freiwilligen Gaben nichts
weniger als willig war

Wien 8 Mai Londoner Berichten zufolge wolle
Rußland konzediren 1 Reduktion Bulgariens entsprechend
dem griechischen Elemente und den Forderungen der Mächte
2 daß Serbien nur eine unbedeutende Grenzerweiterung er
halte 3 Montenegros Ausdehnung werde einem austro
montenegrinischen Einvernehmen überlassen Dagegen
wolle Rußland nicht Batum ausgeben und nur oas südwest
liche Bessarabien bis Rein den Rumänen überlassen Die
Neuordnung Bosniens soll Oesterreich resp dem Kongresse
vorbehalten bleiben Letzterer soll auch aus das künstige Ver
hältniß Serbiens und Montenegros zu Oesterreich den ent
scheidenden Entschluß üben In londoner Regierungskreisen
glaubt man die Nachgiebigkeit Rußlands auch auf die Ein
schränkung Bulgariens bis zum Balkan und ferner bis auf
einen Verzicht auf Batum und Bessarabien ausvehnen zu
können

Eine Frau od Mädch w ges ein Kind zu
wart 3 Tage in der Woche Breite str 17

Ein ordentl Mädchen von auswärts sucht
sofort Stellung Zu erfragen H 51464

Kutschgasse 3

Ein anst j Mädchen von auswärts welches
in allen häusl Arbeiten erfahren auch Nähen
kann sucht unter besch Ansprüchen ein Unter
kommen Näheres Rannischestr 3 H r 1

Ein anst Mävchen v answ das die bür
gerliche Küche versteht sucht Stelle wenn
möglich bei einzelnen Leuten Freudenplan 5,1

Tiicht Köchinn erh sof u
1 Juli Stellen und gesunde
Ammen wünschen Stellen durch
Fr Nötzscher Kuttelpforte 5

Stelle offen
für Hansmädchen

Stellung suchen
Laden Stuben Kindermädchen durch

Spitze 2

3 Stuben und Kammer u s w sind z
1 Juli ganz oder getheilt zu vermiethen

Wilhelmstraße 4
Zum 1 October ist die herrschaftlich ein

gerichtete recht geräumige erste und dritte
Etage frei und gesund gelegen mit prächtiger
Aussicht und schönem Garten zu vermiethen

Steinweg 13 p
Mersevnrger Straße 46

ist die zweite Etage best aus 5 heizbaren
Zimmern nebst allem Zubehör sofort zu ver
miethen und zu beziehen Näheres I Etage

Eine Etage bestehend aus 3 heizbaren
Piscen nebst Zubehör

zwei Etagen bestehend je aus 5 heizbaren
Pwcen nebst Zubehör in der Dorotheenstraße
gelegen p 1 Juli c zu vermiethen

Näheres Dorotheenstraße 11 2 Tr

Eine Wohnung zu 80 O eine zu 70 5A
zum 1 Juli zu beziehen Näh Markt 17

Ein kleinerer Laden
per 15 August resp 1 October zu vermie
then Nähere Auskunft ertheilt

Otto Schultz gr Steinstraße 12
Ein f Restaurant mit gr Gart u Saal

ist sofort zu übernehmen Näheres durch
Otto Zeuuer Luckengasse 3a

Eine große Wohnung von heizba
ren Stuben 3 Kammern Küche und
Zubehör iu freundl und gesunder Lage
ist zu vermieten und 1 Juli zu beziehen

Zu erfragen große Mrichstratzc 27 bei
W Atzmann

In meinem Hause Leipzigerstraße Nr 72
ist die 2te Etage zu vermiethen und sofort
auch später zu beziehen

Wagenfabrik D Keil
Ein Logis 1 Tr 3 St 2 K K mit

Wasserl Preis 110 H 1 October zu verm
Näheres Brunoswarte 1a Frau Semmler

Karlstratze 6
ist die herrschastl einger Beletage zu verm
und zum 1 October zu beziehen

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
Kammern Küche nebst Zubehör in der Nähe
des Gymnasiunls zum 1 Juli zu beziehen

Lnckengasse 1
Mühlweg 11 ist eine sehr freundliche Woh

nung v 4 P mit oder ohne Möbel z v
Stube K K u Zub Pfännerhöhe 5ä
St K u K Preis 45 H, an ruhige

Leute zu vermiethen Martinsgasse 6
Lindenstraße 14 ist das Hochparterre besteh

in 2 St 2 K Küche und Zubehör sofort
zu vermiethen Das Näh zu erfr b H

Dauer IV Vereinsstra ße 6
Giebicheusteiu Eine billige Wohnung ist

zu vermiethen Gosenstraße 4 II

Logis M 44 u 56 gr Sandberg 8 I
i Wohnung 32 H Johanni zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl
Eine große und eine kleinere Wohnung sind

zu vermiethen Weingärten 18
Eine Wohnung von 1 Stube i Kammer

Küche und Zubehör ist sogleich zu beziehen
Ackerstraße 1

Ein Laden m Wohn f 150 H per
Juli o spä ter z u v al ter Ma rkt 28

In meinem Wohnhause Heuriettenstratze
ist eine herrsch Wohnung zu vermiethen

Näheres am Kirchthor 23 p
E Hofwohn z 70 H 2 St K K u

Zub sof o 1 Juli zu bezieh n
Die Hälfte der III Et 2 St K K u

Zub z 110 ff 1 October zu beziehen
Brüderstraße 13 I

Stube Kammer Küche sind an kinderlose
Leute p sofort oder später zu vermiethen

gr Klausstraße 16
Freundl Dach Wohnung 2 St 2 K K

1 Treppe hoch 56 A z v Langegasse 31

ff möbl Wohnung
Brüderstraße 13 I

Fein möbl Zimmer n Kabin Mittelstr 17
Kl möbl stnbe zu v gr Brcmh iusg 9 II

Anst Logis mit Kost Leipzigerstr 91 II
Zugl möbl Zimmer zu vermiethen
Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i

Weidenplan 14 n
sein möbl Wohnung zu vermiethen
Fr möbl Wohnung Breitestr 32 I

Möb l Wohn zu v gr Miirkerstr 19
Fein möblirte Stube Leipzigerstr 72 III
Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet sofort

zu vermiethen gr Ulrichstraße 12 II
Möbl St m Bett m 8 gr Schloßg 4

2 freundl möbl Zimmer mit Kab sind
billig zu vermiethen kleine Klausstraße 17
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möblirte Wohnung Nähe des landwirth

chastlichen Instituts und der neuen Klinik so
fort zu vermiethen Steinthor 5

Eine freundlich möblirte Stube u Kammer
sogleich zu beziehen Wilhelmstraße 37 part
dem landwirthschastl Institut gegenüber

2 anst Schlafstellen m K Schulberg 8 II
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 III

Freundliche Schlafstelle Franckenstraße 5
Anst Schlafstelle Martinsgasse 6
Anst Schläfst Grasewe g 21 b Stauge
Schlafstelle offen Taubengasse 14 part

Anst Schlafstellen Rannischestr 16 H r p
2 anst Schläfst m K Steinweg 42 p
Eine Part Stube an 2 einzelne Leute als

Schlafstelle zu vergeben Geiststraße 41 im L

zum 1 October eine Wohnung von 6 Zim
mern 3 4 Kammern Küche und Zubehör

Offerten mit Preisangabe snd P D G
nimmt die Exped d Bl entgegen

II skjv pj whT
usuchzuizgn nL pojal hmjsö qi zuvchjsnv
K wutz T m t jMSK USWUM A UIZ

MM Per sofort wird in der Nähe der
Bahn Comtoir mit nicht zu großer Nie
derlage zu miethen gesucht MU Off
unter H 51457 bei Haasenstein H Bog
ler gr Märkerstr 7 niederzulegen

Eine Wohnung im Preise von 30 36
wird von jungen Leuten in der Nähe der
Königsstadt zum 1 Juli gesucht Adressen
abzugeben Graseweg 7 part

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Ueb



Z Hsitzetts
und Festgeschenken empfiehlt billigst in
großer Auswahl

Klassiker Prachtwcrke mustkal Clasfiker
in Originaleinbänden

in eleg Barockrahmen
T iA siz BM vt waschbar

Poststraße 2i

MWMU MM
Mein großes Lager von

MMMUM
von 75 bis 4

Liter
2,25
a Liter

1 75

W M s Flasche von

4 1 bis 4
halte bestens empfohlen

G WMWH
Z die ftr ilk

is vis dem Gymnasium

1 getr Militiir Drellhofen billig
gr Ulrichstr 47 bei M Berbig

Die

HaStsche DM nli
empfiehlt ihr ausreinem Roggenmehl

Kinzel Berkans
alter Markt 5 Schmeerstr 23

und

empfiehlt billigst

Ll ses e gr Steinstr ZIFrische Harge
Z Ä 6V 7V L empfiehlt

S ÄSSWIKMW
r Ulrichstr Z7

rvisviRHHSSKS KKMSÄSVSS
IlraMv NÄvsedßtttzu rllvMsn 8K1M6 UmsätM

lÜiMiM Im szzMUV in WM MM
r U

Köchinnen für vornehme Herr
schaften sucht für sofort 1 Juni u 1 Juli

Mädchen aufs Land sucht sofort
Frau Deparade gr Schlamm 10

Väseke unä Aus8tattung8 VIags

Gesucht
Ein älteres Mädchen aus gebildeter Familie

sucht wegen plötzlich eingetretenen Todesfalls
eine Stelle bei einer alten Dame oder zur
Stütze der Hausfrau bis zum 1 Juli oder
auch früher Es wird weniger auf Gehalt
als auf freundliche und liebevolle Behandlung
gesehen Zu erfragen Breitestraße 32

M M MvIRV M chß 5i I K 8A,5
FF 5MSSSSS F ch Av Leipzigerstrahe 98

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Behufs Verarbeitung des zur P Rouvel schen Concnrsmasse gehörigen

Materials übernehme ich für Rechnung der Concursmaffe noch die Ausführung von
Gas und Wafferleituugs Arbeiten und bitte gefällige Aufträge im Comptoir U

xf Rannischestraße Nr 24 abzugeben
Angemessene Preisermäßigung für die auszuführenden Arbeiten wird

zugesichert L 16261H NÄ886vsr ÄZt6iXXXRXXXXXXXXXXAXXXX XXXXX
F IZWS I HG
V0Ü Ksnnvu uuä kss ellSLkZrmM

Hainftr 32
Hallo il/8

Leipzigerstr 1V3

Wra st letthiilklmSe
und ff Bratheringe empfiehlt

M gr Ulrichstr 2 7
Sehr wohlschmeckende saure Gurken Senf

und Pfeffergurken Preißelsbeeren mit
und ohne Zucker und feine grüne Bohnen
g A 25 empfiehlt

M gr Ulrichstr 27

Größtes Lager in solid gefertigten nnd eleganten
8oiiilGN8e ürM6iz LütvuteW miä KvALv8 Mi Mvu

Die Preise sind niedrig aber fest
Diese Fabrik verkauft ausschließlich uur eigenes Fabrikat verwendet nnr

solide Stoffe und bietet daher hierdurch die größte Garantie der Haltbarkeit

Wir empfehlen unsere Buchdruckern zur Anfertigung
aller Arten Drucksachen

Mv ZKMAKZZ A M TtziMtusiz Viki
Wz i LpiGpivr mit Firma vi8v rNiitvVWWisi Kvi vZvttv VÄtvi mitFirma für Mannfacturisten undHandschuhmacher zu villigsten Preisen

älssekö 2 xisi 2Lisn ii
ch E7O

St feine Herren n Knaben
Strohhüte St feine Butter u
Käseglocken Blumentöpfe u Vasen 5 St

50 H im billige Laden
G WHKWU

Leipzigerstratze 72
Ein gut gehaltenes Pianoforte billig zu

verkaufen Spiegel gaffe 13 part
Eine noch ganz neue Grnde Kochmaschine

billig zu verkaufen Harz 9 H 514 56
Ein Haus mit schönem großen Kar

ten in der Geiststraße zu verkaufen Zu
erfragen gr Schlamm 10 b im Laden

Reines Lendenfett
s F 60 A 6 3 verkauft

Hotel zum ruffischen Hof

in jeder Form unv Größe zu
Miethe empfiehlt

MOMMs
Klempnermeister

Nr 9 Rathhansgasse Nr 9

und

Blattpflanzen worunter ein Gnmmi
banm 6 Fuß hoch Oelgemälde Treppen
läufer und eine eiserne Bettstelle sofort zu

verkaufen Blücherstraße 12 II
Ein gebrauchtes Reitzeug verkauft

A Rabsch gr Steinstr 12
Ein kleiner Dampfkessel mit vollständiger

Armatur ist billig zu verkaufen
Geiststraße Nr 2

Ein noch ungebrauchtes Droschkenrad und
ein Kummet billig zu verkaufen

Mittelwache Nr 6
Ein noch in gutem Zustande befindlicher

2 spännig Wagen 4 zöllig ist billig zu verk
Au erfr Steinweg 42 im Laden rechts

Bekanntmachung
Dringender Verdacht des Kindermordes

Am Morgen des 3 Mai d I wurde unterhalb Trotha am Saalanger in der Saale
der völlig nackte Leichnam eines neugeborenen männlichen Kindes vorgefunden Derselbe war
schon stark in Verwesung übergegangen Das Kind eine Frühgeburt von 7Monat hat
zweifellos nach der Geburt gelebt

Ich bitte um schleunige Anzeigen über die Mutter desselben
Halle a/S den 7 Mai 1878 Der königliche Staats Auwalt

Steckbrief
Der Arbeiter Friedrich Braune aus Höhnstedt hat sich unter Mitnahme der für

seine Mitarbeiter beim Dachdeckermeister Zander hier in Empfang genommenen Gelder im
Betrage von 54 heimlich entfernt Ich ersuche denselben im Betretnngsfalle zu verhaften
und an das königliche Kreisgerichr hier abzuliefern

Signalement Alter 23 Jahr Größe 5 5 Haare blond Stirn frei Augen blau
Nase spitz Bart rafirt Kinn spitz Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe blaß Gestalt schlank

Besondere Kennzeichen Stoßt beim Sprechen mit der Zunge an und hat au
dem rechten Unterarm eine Tätowirnng in der Form eines Herzes mit zwei Buchstaben

Bekleidung grauer Stoffrock dunkle Stoffmütze graue Hose rindlederne Halbstiefeln
und leinenes Hemd

Halle a/S den 7 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt

D RWt SS Ättlkvt

AN Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
chmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt

auch Bleichsucht Trunksucht Magens
krampf Epilepsie Veitstanz Bettnässen
und Flechten und zwar brieflich

iki Arzt zu Croppenstedt

HlinMeks Nkiis
und Plombiren Zahnschmerz bes sofort

Zahnoperateur
Leipzigerstr 21 II

öl2SÄLKök
übernimmt zum Conserviren

sF
Leipzigerstraße 21

eder Art fertigt sauber und schnell

6 gr Ulrichstr 3
Unentgeltliche

Dienstags uno Freitags von 2 bis 3 Uhr
im Hörsaal der in ed Ltiniil

rbsitöu säsr rt viö
ZüSxLe Iivvkv SoknÄro
ste körtiZt selmsll u soliä

FH k krck Htöbers Medk
LLkmsöl str 13 rmä v ä Ltsiutlior 13

Garten Erde abzufahren
Augustastraße an der Martinsgasse

Gnter Knack unentgeltlich abzufahren
Giebichenstein Uferstraße 2

Zur Beachtung
Familienwäsche wird angenommen u billig
und gewissenhaft be orgt gr Klausstraße 8
und Graseweg 19 Ho f II ÜÄkvkus

Geslingvercill Mloäis
Das verabredete Kränzchen findet Mon

tag den 13 d Mts in HtMkei s
u, Abends 7 Uhr statt

Der Vorstan d

UM N llsi U Mls
aus Böhmen

Donnerstag den 9 Mai in
Restauration zur Eremitage

Freitag u Sonnabend
im Fü

Von Abends 8 Uhr an

Birkene Kleidersekretäre 1 u 2 thürige
Kommoden Gallerieschränke Sopha
tische mit 1 u 2 Säulen verk bill Harz 4

Birkene Kommode Bettstellen Tische
billig zu verkaufen Franckenstraße 5

1 noch gut Kinderw z verk Martinsg 6
Eine nenmilchende Ziege zu verkaufen

H 51460 Ankergasse 3
Banspähue zu verkaufen beim

Polier W Leuchte Lindenstraße 15
Bauspähue sind in Fuhren und einzeln zu

verkaufen Ackerstraße 1
Weinflaschen kauft

10 0 St ganz leichte poröse gebrauchte
Manersteine werden gesucht Brüderstr 13,1

Westenschneider gesucht Zapfenstr 20 II

2 tüchtige Schlosser aber nur solche er
hallen noch Beschäftigung

Mädchen auf Schneidern geübt finden Be

schäftigung Spitze 9 part
Mädchen aus Hosen g s alt Markt 27
Junge Mädchen welche Plätten lernen wol

len werden angenommen
Frau Böttger Karlstr 14

Ein ordentliches Dienstmädchen das etwas
Kochen und Waschen kann wird von ein paar
kinderlosen Leuten zum 1 Juni gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

Ein tüchtiges Mädchen
welches die gute bürgerliche Küche versteht
wird per 1 Juni gesucht sT 2081

gr Ulrichsttaße 55

arlrüeltv Graseweg 21
Täglich Mittagstisch in bekannter Güte

in und außer dem Hause Abends Pell u
Brat Kartoffeln

Ein Wer verlöre
schwarz mit Malerei am Montag im Lells
vus oder Weg dahin Gegen 2 O Beloh
nung Ankergasse 3 abzugebe n H 51459

2 kl Schlüssel an gelbem Bande verloren
Dem Finder Belohnun g Marg arethens 5 I

Ein g Tranring vorgestern verloren Geg
Belohnung abzugeben kl K lausstraße 6

Verloren ein schwarz mit grau garnirter
Damenhut im Königsviertel Bitte abzu
geben Niemeyerstraße 13

Ein kleiner schwarzer Hund auf dem Wege
von Halle nach Büschdorf entlaufen Abzu
geben Leipzigerstraße 33

Ich warne hiermit Jedermann meiner Frau
auf meinen Namen etwas zu borgen

Schuhmacher

Familien Nachrichten
Die Geburt eines kräftigen Mädchens zeigen

hocherfreut an

Professor Dr Heinrich Fritsch
und Frau geb Goedecke

Halle den 8 Mai 1878
Statt jeder besonderen Äteldung

Durch die Geburt eines gesunden Mädchens
wurden heute hoch erfreut

Carl Fielitz und Frau
Halle den 8 Mai 1878

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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